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Chorfresko „Mariä Himmelfahrt“ 
Matthäus Günther 1766, Expositurkirche Hadersbach 

Foto: Stefan Altschäffel 

Liebe Mitchristen, 
 

oft gehört das Bildmotiv der Aufnahme Mariens in den Him-
mel zum Freskenprogramm bayerischer Barockkirchen, so 
auch in Hadersbach nahe Geiselhöring. Der bedeutende 
Augsburger Maler Matthäus Günther, ein aus Wessobrunn 
stammender Asamschüler, hat es 1766 als Chorfresko ge-
schaffen. Eine Engelsschar begleitet die mit einem ausladen-
den blauen Mantel umkleidete Gottesmutter bei ihrer Auf-
fahrt in den Himmel, wo sie von der göttlichen Dreifaltigkeit 
erwartet wird. Ihr auferstandener Sohn weist auf einen gol-
denen Thron, über dem sich inmitten einer Gloriole die Kar-
tusche mit dem marianischen „Logo“ erhebt. Auf dem Thron 
liegt auf einem Brokatvelum eine kostbare Krone bereit. In 
lebensfroh-barocker Pracht macht Günther hier ein bedeutendes Glaubensgeheimnis 
sichtbar, das wir im Zenit des Monats August feiern: Die Aufnahme Mariens in den Him-
mel, ein Fest, das schon in der frühen Kirche des Ostens begangen wurde.  
Lichte Zukunft ahnen 
Gott hat Maria berufen, die Mutter seines Sohnes zu sein. Indem sie diese Berufung an-
nimmt und sie in tiefem Glauben und inniger Gottverbundenheit lebt, reift ihr Leben zur 
höchsten Vollendung. Am Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel geht es um das 
Sichtbarwerden der Glaubenswahrheit, die wir im Credo bekennen: „Ich glaube an die 
Auferstehung der Toten und an das ewige Leben“. Wir feiern also, dass unser Leben 
nicht in der düsteren Unschärfe des Nebulösen endet, sondern eine klare lichte Zukunft 
besitzt. Jene umschreiben wir mit dem Wort Himmel. Gott möchte sie uns schenken und 
zeigt uns am Beispiel der Gottesmutter, dass er es ernst meint mit seiner Verheißung.  
Wohlgeruch des ewigen Lebens schon jetzt kosten 
Wir wissen aber auch, dass wir von dieser heilen Welt in diesen Erdentagen weit ent-
fernt sind. Seit über tausend Jahren werden daher am Fest der Himmelfahrt Mariens 
Heilkräuter gesegnet. Menschen drücken so ihre Sehnsucht nach Gesundheit und Heil 
aus. Die Kirche feiert Maria als Frau, die ganz heil ist. Dabei werden bis zu 77 verschie-
dene Kräuter und Pflanzen gesammelt, zu Buschen zusammengebunden und gesegnet. 
Einer Legende nach öffneten die Jünger das Grab Mariens und fanden nicht ihren Leich-
nam, sondern blühende Blumen und Kräuter. Daraus hat sich die Tradition der Kräu-
tersegnung entwickelt. Unser Glaube kommt nicht allein vom Hören und Sehen. Auch 
weitere Sinneserfahrungen wie das Riechen und Schmecken wollen uns das Wohlwollen 
Gottes deutlich machen. Wenn wir am Fest Maria Himmelfahrt Kräuter segnen, so kön-
nen die duftenden  Blumen und Heilkräuter sowohl dem Leib als auch der Seele nahe-
bringen: Alles wird gut! Gott und sein volles und buntes Leben werden dir geschenkt. 
Wir sprechen mit Maria unser Ja zur Gnade Gottes, wenn wir die Kräuter in den Händen 
tragen, die Segensworte hören und mitsprechen. Wir laufen der Gnade Gottes direkt in 
die Arme, wenn wir den Wohlgeruch des Lebens in uns behalten. Dieser Tag mit seinen 
Kräutern wird so zum Heilmittel gegen vieles, was uns nicht so gut schmeckt  in unserem 
Leben. Dies bewusst zu verkosten, wünscht Ihnen und Euch mit lieben Grüßen 
 

Stefan Altschäffel, Pfarrer mit Pfarrteam 

 



Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 02. August Eusebius 
18.00Uhr Rosenkranz 

18.Sonntag im Jahreskreis                                              Kollekte für die Pfarrkirche 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend, Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 03 .August  
08.30Uhr entfällt 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
  
Donnerstag, 07. August Xystus, Kajetan 
18.00Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Anbetung  
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Agnes Steubl für + Angehörige  
 
Samstag, 09. August Theresia Benedicta vom Kreuz 
18.00Uhr Rosenkranz 

19.Sonntag im Jahreskreis              Kollekte für die Renovierung des Pfarrheims 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Helga Schinharl für + Ehemann, Vater und Opa Alfons Schinharl zum Sterbetag   
                            und Geburtstag  
 - Christian Wagner für Mutter Maria Wagner zum Sterbetag 
 - Familie Amann/ Dotzler für + Marion Glemnitz zum Geburtstag 
 - Janusz Duda für +Vater Eugenius Duda zum Sterbetag und für + Mutter  
   Sonia Duda 
 - Eva Weinfurtner für+ Ehemann Manfred und für + Eltern  
Sonntag, 10. August 
10.15Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
Donnerstag, 14. August Maximilian Maria Kolbe 
18.00Uhr Rosenkranz   

Mariä Aufnahme in den Himmel               Kollekte für den Kirchenschmuck 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Beatrix Knott für + Geschwister und Verwandte  
Freitag, 15. August  
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Geschwister Karl für+ Eltern  
 - Landfrauen Ittling-Amselfing für + Mitglieder 
 - Sylvia Hempel für + Claus Ostermeier zum Sterbetag 
 
Samstag, 16. August Stephan 
18.00Uhr Rosenkranz 
 20.Sonntag im Jahreskreis                                     Kollekte für die Pfarrkirche 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend, Pfarrgottesdienst 
 

Sonntag, 17. August  
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Ingrid Hartl für+ Mutter Elisabeth Eidenschink zum Geburtstag 
 - Elisabeth Zacherl für+ Ehemann Rudi Zacherl zum Sterbetag und für + Sohn 
   Thomas und Verwandte  
 - Annemarie Buchner für+ Schwiegereltern  
 - Familie Reithmeier für+ Ehemann und Vater  
 - Klaus Zitzl für+ Großeltern  
 
Donnerstag, 21. August Pius X.  
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 - Agnes und Martin Steubl für + Manfred Steubl  
 - Rudolf Urban mit Kinder für  + Ehefrau und Mutter Maria Urban  
Samstag, 23. August Rosa von Lima 
18.00Uhr Rosenkranz 

21.Sonntag im Jahreskreis                         Kollekte für die laufenden Auslagen 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Elisabeth Rinkl für Familie Bomfleur und Frau Goldbrunner  
 - Geschwister Sturm für+ Onkel und Tanten  
 - Helena Aigner für+ Ehemann Franz und für + Tochter Claudia  
 - Xaver Sturm mit Familie für+ Ludwig und Franziska Sturm  
 - Sieglinde Ruhstorfer für+ Anna und Alfons Langgartner  
 - Familie Amesmeier für + Richard und Gerlinde Amesmeier  
Sonntag, 24. August 
10.15Uhr  Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde  
 
Donnerstag, 28. August Augustinus 
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - Albert Loibl für + Ehefrau zum Geburtstag 
 - Beatrix Knott für + Eltern und Schwiegereltern  
Samstag, 30. August  
18.00Uhr Rosenkranz 
 22. Sonntag im Jahreskreis                      Kollekte für die Pfarrkirche 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend, Pfarrgottesdienst 
 
Sonntag, 31. August  
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Honczek für + Eltern Elisabeth und Josef Biedron 
 - Familie Reithmeier für+ Eltern und Bruder Josef Dischinger 
 - Josef und Regina Sträußl für + Eltern, Schwester und Verwandte 
 - Sabine Faltermeier für+ Vater  
 
Donnerstag, 04. September Gebetstag um geistliche Berufe 
18.00Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Anbetung 
18.30Uhr Eucharistiefeier  
 - MMC Straubing für+ Jubelsodalen Wilhelm Ammer 



Samstag, 06. September  
11.00Uhr Aukirche, Tauffeier 
18.00Uhr Rosenkranz 

23.Sonntag im Jahreskreis            Kollekte für die laufenden Auslagen 
18.30Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Hildegard Handwerker für+ Vater Johann Zankl zum Geburtstag 
 - Kinder für + Mutter Rosa Grintschuk zum Geburtstag und Sterbetag 
 - Annemarie Buchner für+ Ehemann zum Sterbetag 
 - Sieglinde Ruhstorfer für+ Ehemann Otto, Eltern und Bruder Walter  
 - Berta Groll für+ Ehemann, Eltern und alle + Nachbarn  
Sonntag, 07 .September  
10.15Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
 
Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist geschlossen von Montag, 01.September bis Freitag, 05.Sep-
tember und  von Donnerstag, 11.September bis Dienstag, 16.September 2025.  
In Notfällen bitte telefonisch einen Termin vereinbaren. 
Das Pfarrbüro ist von Montag bis Freitag von 08.00Uhr bis 12.00Uhr besetzt. 
Sie können uns telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. 
Messintentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. For-
mulare liegen am Schriftenstand in der Kirche auf. 
 

Ferienordnung bei den Gottesdiensten 
In der Ferienzeit entfällt - wie in den Vorjahren - die Sonntagsmesse um 8.30 
Uhr. Die Besucher der 8.30 Uhr-Messe sind also gebeten, auf die Vorabend-
messe samstags um 18.30 Uhr oder auf die Sonntagsmesse um 10.15 Uhr aus-
zuweichen. Wer den früheren Gottesdiensttermin bevorzugt, wird sicher in dem 
Sonntagsgottesdienstangebot der Straubinger Stadtpfarreien auch fündig. Ab 
Sonntag, 21. September, gibt es dann die 8.30 Uhr Messe wieder. Während der 
Woche finden – abgesehen vom Feiertag „Mariä Aufnahme in den Himmel“, an 
dem die Sonntagsordnung gilt – die werktäglichen Messfeiern nur donnerstags 
um 18.30 Uhr statt. 
 

 

 
Im Wasser der Taufe  
geboren zum neuen Leben: 
Toni Sternad 
Hannah Stolpe 
 

 
 
 
Im Sakrament der Ehe 

in Liebe und Treue verbunden: 
Manfred und Katharina Loibl, geb. Meier 
 
 
 
Gestorben zum Leben,  
begraben zur Auferstehung:  
Antonia Leibl, 33 Jahre 
Hannelore Braumandl, 82 Jahre 
 
 
 
 

Kräuterbüschelbinden- und Verkauf der Landfrauen 
Donnerstag, 14. August, 13.00 Uhr 
Die Landfrauen treffen sich bei Fam. Hil-
mer in Asham zum Kräuterbüschelbin-
den. Es wird darum gebeten, Kräuter und 
geeignete Blumen mitzubringen. 
 
 
Der Verkauf findet statt: 
Donnerstag, 14. August bei der Festtags-
vorabendmesse um 18.30 Uhr 
Freitag, 15. August bei der Festtagsmesse 
um 10.15 Uhr. 
 
 

 

 

 



Urlaubsvertretung für Pfarrer Stefan Altschäffel 
Vom 04. August bis 18. August 2025 ist Pfarrer Stefan Altschäffel im Urlaub und 
wird heuer von H.H. Patrick Mwanghuya vertreten, der aus Uganda stammt und 
gegenwärtig in der Communio in Christo in Mechernich wirkt.  Er ist über das 
Pfarrbüro Ittling erreichbar. Ich wünsche ihm eine schöne Zeit, gute Begegnun-
gen sowie ein angenehmes und nicht zu arbeitsreiches Wirken in der Pfarrei St. 
Johannes in dem Zeitraum.  
 
Vorankündigung: Zugwachenfest des Löschzugs Ittling 
Sonntag, 14. September 
Zum diesjährigen Zugwachenfest des Löschzugs Ittling wird es wieder einen 
Festgottesdienst geben.  Er findet um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche statt, die 
musikalische Begleitung übernehmen die Donaumusikanten. 
 
Marianische Männerkongregation: Familienwallfahrt zum Bogenberg 
Sonntag, 07. September, 14.00 Uhr 

Zweites Hauptfest der Marianischen Männerkongre-
gation Straubing ist das sogenannte „alte Schutzen-
gelfest“, das als Familienwallfahrt auf dem Bogen-
berg begangen wird. Um 13.15 Uhr beginnt die Fuß- 
wallfahrt ab dem Bahnhof in Bogen. Sie führt über 
den Bogener Stadtplatz den alten Wallfahrtsweg hin-
auf. Währenddessen wird in der Wallfahrtskirche ab 
13.30 Uhr der Sammelrosenkranz gebetet. Um 14.00 
Uhr ist Marienfeier mit Predigt von H.H. Abbe Try-
phon Mukwayakala aus Oberalteich. Es ergeht herz-
liche Einladung zur Teilnahme. 
 

Patroziniumsfest an der Aukirche 
Dienstag, 16. September, 18.00 Uhr (!) 

An diesem Tag begehen wir im Hinblick auf das 
Fest der „Schmerzen Mariens“ (am 15. Septem-
ber)  und den Namenstag unserer Aukirchen-
mesnerin Hildegard Braun (am 17. September) 
unser Patroziniumsfest. Wenn es die Witterung 
erlaubt findet der Gottesdienst, der von Max 
Artmeier musikalisch gestaltet wird, im Freien 
vor der Aukirche statt. Im Anschluss daran wird 

es eine kleine Bewirtung mit Getränken und kleiner Brotzeit geben. Dazu ergeht 
herzliche Einladung! 
 

 

Voranzeige: Ehejubiläum 
Sonntag, 12. Oktober 2025 
Auch in diesem Jahr laden wir alle Ehepaare, die ein rundes Ehejubiläum feiern 
können (5 - 10 – 15 - 20 - 25 – 30 - 35 – 40 - 45 - 50 – 55 - 60 gemeinsame Ehe-
jahre), zum Ehejubiläum ein. Dieses wird im Rahmen eines eigenen Gottes-
dienstes am Sonntagabend begangen und der Dank für so vieles, was gut ge-
worden ist in dieser Zeit, vor Gott gebracht. Anschließend ergeht die freundli-
che Einladung zum Empfang ins Gasthaus Karpfinger nach Aiterhofen. Die Ju-
belpaare, an die wir eine Einladung versenden,  werden gebeten, ihre Anmel-
dung bis 11. September dem Pfarrbüro zuzuleiten. Sollte jemand bei den Einla-
dungen übersehen worden sein, bitten wir freundlich um Benachrichtigung 

 
Vorfreude auf das Gründungsfest der FFW Amselfing 2027 

 
Die Vorbereitungen zum 
150jährigen Gründungsfest 
der FFW Amselfing vom 9. 
Juli 2027 bis 12. Juli 2027  
mit Segnung der restau-
rierten Fahne haben bereits 
begonnen. So stattete Vor-
stand und Festausschuss-
vorsitzender Michael Bitt-
ner dem Pfarramt einen 
netten Besuch ab, um die 
Mitwirkung von Pfarrer 
Stefan Altschäffel am Höhe-
punkt der Feier, dem Fest-
gottesdienst am Sonntag, 
11. Juli 2027 sowie am 
Totengedenken am Freitag, 
9. Juli 2027 zu erbitten.  
Pfarrer Stefan Altschäf-fel 
wünschte Gottes Segen 
sowie gutes Gelingen und 
gab gerne seine Zusage, die 
mit Handschlag besiegelt 

wurde. Vom obligatorischen Anstoßen mit Festbier wurde aufgrund des 
vormittäglichen Termins abgesehen, was aber zur gegebenen Zeit nachgeholt 
werden soll . 

 

 



Begegnungsabend mit H.H. Francis Couston Enyam 
Vor kurzem durften wir auf Einladung der 
Landfrauen einen besonders interessanten 
und bewegenden Vortrag von Pfarrer Fran-
cis Couston Enyam erleben. Pfarrer Enyam 
stammt aus Accra, der Hauptstadt Ghanas, 
und leitet dort ein Institut für Katechese. 
Mit großem Engagement setzt er sich au-
ßerdem für die Versorgung von Kindern ein 
– unter anderem durch Essensausgaben zu 
besonderen Festen sowie Unterstützung bei 
Schul-

ausbildung und Krankheit. Sein Vortrag gab 
uns eindrucksvolle Einblicke in die Lebensre-
alität vieler Kinder und Familien in Ghana 
und machte deutlich, wie wertvoll und not-
wendig konkrete Hilfe vor Ort ist. Im An-
schluss an den Vortrag überreichte die KLJB 
Ittling-Amselfing eine Spende zur Unterstüt-
zung seiner Arbeit, ebenso wie die Land-
frauen, die den Abend organisiert hatten. 
Mit diesen Beiträgen möchten wir einen kleinen Teil dazu beitragen, Pfarrer E-
nyams wichtige und bemerkenswerte Arbeit weiterzuführen. Ein herzlicher 
Dank gilt Pfarrer Enyam für seinen Besuch, seine inspirierenden Worte – und 
allen, die sich an der Unterstützung beteiligt haben!  
Text: Benedikt Pannermayr, Foto: StA 

 

 

 

Eine Krippe aus Ghana 

 
„Oh, das wird eine Schallplatte sein.“ Mit diesen Worten begann Bischof Dr. Ru-
dolf Voderholzer das große, gut zugeklebte Paket im Bischöflichen Ordinariat 
auszupacken. Das Geschenk hat der aus Ghana stammende Priester Dr. Francis 
Couston Enyam mitgebracht. In dem Paket verbirgt sich natürlich keine Schall-
platte, sondern eine brandneue Krippe. Angefertigt hat sie Solomon Tandor, der 
in Ho in Ghana ansässig ist. 
Verbundenheit mit der Pfarrei Ittling 
Vergangenen Donnerstag besuchte Priester Dr. Francis Couston Enyam den Re-
gensburger Oberhirten. Seit Dienstag ist er in Deutschland, bleiben wird er drei 
Wochen. Bereits zwischen 2017 und 2021 hielt er sich in Deutschland auf und 
übernahm unter anderem in der Pfarrei Ittling die Urlaubsvertretung. Zu diesem 
Zeitpunkt war er Seminarist im Innsbrucker Collegium Canisianum. Durch seinen 
Aufenthalt in Ittling sind über die Jahre hinweg Freundschaften und eine enge 
Verbindung entstanden, worüber Enyam sehr dankbar ist. Seine Dankbarkeit gilt 
auch Stadtpfarrer Stefan Altschäffel und der gesamten Gemeinde. Deutschland 
oder Ittling sieht er als zweite Heimat an, erzählt er. Auf Einladung dieser 
Freunde hin verbringt Priester Dr. Francis Couston Enyam drei Wochen im Juli in 
Deutschland. Am Samstag, den 26. Juli, und Sonntag, den 27. Juli, feiert er die 



Gottesdienste in seiner alten Pfarrei. 
Bei dem Besuch des Regensburger 
Oberhirten begleiteten ihn Theodor 
Huber, Klaus Feldmeier und Manfred 
Bachl aus der Pfarrei. Anwesend beim 
Gespräch waren zudem Daniel Stark, 
Regens des Bischöflichen Priestersemi-
nars zum heiligen Wolfgang in Regens-
burg und Dompropst Dr. Franz Früh-
morgen. 
Aufgaben in der Diözese Sekondi-
Takoradi 
Dr. Francis Couston Enyam gehört der 
Diözese Sekondi-Takoradi in Ghana an. 
Diözesanbischof ist dort John Baptist 
Attakruh. Das Bistum erstreckt sich auf 
eine Fläche von 15.570 km². Der Diö-
zese gehören, so Enyam, derzeit 230 
Priester an. Seit seiner Rückkehr im Ok-
tober 2021 arbeitet er in Ghana als Di-
rektor im pastoral-katechetischen Zent-
rum. Zu seinen Aufgaben gehört u. a. 
die Grund- und Fortbildung für Kate-
cheten. In diesem Zusammenhang ko-
operiert er mit Dr. Thomas Rigl von der 
Arbeitsstelle Weltkirche im Bistum Re-
gensburg. Zu den Aufgaben von Enyam 
gehört weiter das Laienapostolat und 
das Bibelapostolat. Zudem leitet er eine 
Quasipfarrei, der etwa 350 Gläubige an-
gehören.  Priester Dr. Francis Couston 
Enyam bedankte sich herzlich bei dem 
Regensburger Oberhirten für die Unter-
stützung seiner seelsorglichen Arbeit. 
Auch dankte er im Namen des Bischofs 
seiner Diözese, der auf ein baldiges Kennenlernen hofft. Bischof Dr. Rudolf 
Voderholzer lud herzlich zum Besuch nach Regensburg ein und bedankte sich 
sehr für die neue Krippe. Priester Dr. Enyam zeigte Interesse an der Krippen-
sammlung des Bischofs. Für eine zweieinhalb stündige Krippenführung blieb 
keine Zeit, die kann aber zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden.  
Text und Fotos: Lea Grosser 

 

 

 

Ittlinger Seemesse 

 
Die Freilichtmesse beim Weiher 
Zwiequanterin darf als besonde-
res sommerliches Highlight im 
Pfarrleben gelten. Auch heuer 
versammelten sich viele Pfarran-
gehörige an einem schönen Som-
merabend zur Seemesse, die von 
den Mitgliedern des Pfarrgemein-
derates mit PGR-Sprecherin Ur-
sula Meier an der Spitze liebevoll 
vorbereitet wurde. Zwei Pavillons 
beschirmten die Altarinsel sowie 

den Musikerbereich. In seiner Predigt in Bezug auf die Aussendung der 72 Jünger 
durch Jesus meinte Pfarrer Stefan Altschäffel:  „Dass Jesus sie wie Schafe mitten 
unter die Wölfe schickt, hat mit der Gewaltlosigkeit seiner Botschaft zu tun. Was 
sie zu sagen haben, wird zwangsläufig Widerstände auslösen, denn die befrei-
ende Nachricht, dass Gott Herr ist und niemand sonst, führt geradewegs zum 
Entlarven und zur Kritik menschlicher Machtmissbräuche. Die Boten aber sollen 
sanft und gutmütig bleiben und sich auch durch Widerstände nicht dazu hinrei-
ßen lassen, die Logik der Wölfe anzunehmen.  Das Einzige, worauf sie sich stüt-
zen, ist Gottvertrauen. Und sie sollen auf Augenhöhe mit den Menschen bleiben. 
„Esst und trinkt, was man euch anbietet/vorsetzt“. Das bedeutet im heidnischen 
Umfeld, für das der Evangelist Lukas schreibt, keine religiösen Traditionen zwi-
schen sich und die Lebenswelt der Adressaten treten zu lassen. Es gilt, in ihren 
Häusern zu wohnen, ihr Brot zu essen, ihre Hoffnungen, Sorgen und Nöte zu 
teilen und nicht, sich abzusondern.“ Der Gottesdienst wurde bestens musika-
lisch gestaltet von den Donaumusikanten unter Leitung von Gerhard Loibl, die 
auch das sich anschließende gemütliche Beisammensein bei kühlen Getränken 
und einer kleinen Brotzeit mit ihren Klängen erfreute.  Text: StA, Fotos: StA 

 



Zweiter Firmvorbereitungstag: Ein Tag voller Begeisterung und Spiritualität 
Auch unsere Firmlinge aus der 6. Klasse 
durften einen begeisternden Firmtag 
erleben. Nach der Tauferinnerungs-
feier in der Pfarrkirche ging es mit ein 
paar Spielen zur Auflockerung auf dem 
Kirchhof weiter. Anschließend durften 
die Firmbewerberinnen und Firmbe-
werber Pilgerstäbe mit Acrylfarben be-
malen und gestalten. Beim folgenden 
Stationenlauf erfuhren die Firmlinge an 
vier Stationen mehr über die Zeichen 
der Firmung. In informativen und krea-
tiven Aktionen lernten sie die Handauf-
legung, die Chrisamsalbung, die Besie-
gelungsformel und das Firmmotto #on-
fire genauer kennen. Natürlich durfte 
auch eine Eispause nicht fehlen, bevor 
die Lesetexte für den Vorstellungsgot-
tesdienst verteilt und das Mottolied 
noch einmal geprobt wurde. In der Vor-
abendmesse zogen die 24 Firmlinge 
der 6. Klasse mit ihren Pilgerstäben zu-
sammen mit dem liturgischen Dienst in 
die Kirche ein und wurden der Pfarrge-
meinde namentlich vorgestellt, dabei 
erhielten alle ein Bastelset für einen 
Schlüsselanhänger, der für die digitale 
Glaubenswoche im September ge-
braucht gebraucht wird. 
Pfarrer Stefan Altschäffel bedankte 
sich nach dem Gottesdienst bei Ge-
meindereferentin Barbara Iberer für 
die Gesamtorganisation des gelunge-
nen Firmtags und sagte auch den Firm-
begleitern aus den Reihen der Familien 
unserer Firmlinge und PGR Mitglied 
Andreas Schwarz ein herzliches Ver-
gelt's Gott für ihren starken Einsatz. 
Text: BI Fotos: Sabine Edenhofer/ StA 
 

 

 

 

 

 

Vater-Unser-Übergabe 

 
In einem feierlichen Gottesdienst durften wir 18 Kindern aus unserer Pfarrei das 
Vaterunser in einem schönen Kunstdruck überreichen. Pfarrer Stefan Altschäffel 
lud die Kinder der zweiten Klasse ein, schon mal ein bisschen „anzubandeln“ mit 
Gott, der ihnen im kommenden Schuljahr in der Erstkommunion in der Gestalt 
des Brotes ganz besonders nahekommen möchte. Die 2. Klässler erzählten mit 
Unterstützung einiger Kinderchorkinder, was sie im Religionsunterricht schon 
über Gott gelernt haben und beteten anschließend zusammen mit Pfarrer Ste-
fan Altschäffel und Gemeindereferentin Barbara Iberer das Vaterunser, bevor 
sie das Gebet des Herrn in einem goldenen Rahmen überreicht bekamen.  
Der Gottesdienst wurde wunderbar von unserem Kinderchor gestaltet. Die Kin-
derchorkinder wurden dabei von einem "großen Orchester", mit Musikerinnen 
und Musikern aus den Reihen der Jugendband unterstützt. Mit Keyboard, Gitar-
ren, E-Bass, Trompete, Posaune, Altsaxophon und Cajon schufen die jungen In-
strumentalisten, unter der Leitung von Gemeindereferentin Barbara Iberer wie-
der einmal ein musikalisches Highlight. Pfarrer Stefan Altschäffel bedankte sich 
zum Schluss bei allen, die dazu beigetragen haben, dass die Vaterunser-Über-
gabe in unserer Pfarrei wieder zu einem Fest des Glaubens werden konnte und 
sagte auch den Familien der Zweitklässler ein herzliches Vergelt's Gott für die 
Bereitschaft, sich das Vaterunser überreichen zu lassen. 
Text: BI/ Foto: Emily Winter 



 

 
 

  
 

 
 

Seniorenkreis Ittling/ Amselfing: Ausflug nach Kollnburg 

 
 



Pfarrheimrenovierung 

 
Unsere Pfarrheimrenovierung kommt gut voran – die erneuerte Dachdeckung, auf 
der die Photovoltaikanlage montiert ist, sowie die jetzt wieder helle elegante 
Fassade zeugen nach außen davon. Innen wurden durch die Firma Holzbau Reichl 
die Akustikpaneele angebracht, die Rollos durch die Firma Bachl instand gesetzt und 
durch die Ittlinger Firma Harry Roßberger die Malerarbeiten begonnen. Die Fa. 
Elektro Loibl ist im Begriff, die neuen Beleuchtungskörper zu installieren. Weitere 
Schreinerarbeiten wurden vergeben an die Firma Robert Peter aus Moosthenning. 
Bei den Heizungs- und Sanitärarbeiten stehen wir kurz vor der Auftragsvergabe. 
Installiert wird ein kombiniertes intelligentes Heizsystem, bei dem das Heizwasser 
erwärmt wird durch Photovoltaik und eine Gastherme.  
Für ehrenamtliche Einsätze gilt herzlichster 
Dank abermals Kirchenrat Richard Schwaiger 
mit Ehefrau Kerstin sowie Kirchenrat Herbert 
Hofmann für die prompte Beseitigung der über 
den Kopf gewachsenen „Dornröschenhecke“. 
Vergelt`s Gott auch vielmals an die Kirchenräte 
Theo Huber, Klaus Zitzl, Herbert Hofmann, Franz 
Schmidbauer, Gabriele Igney, Barbara Eibauer, 
Claudia Holzapfel, PGR-Mitglieder Ursula Meier, 
Sabine  Faltermeier und Janusch Markiefka so-
wie Herbert Meier und die Ministranten Florian 
und Simon Holzapfel und Korbinian Iberer für 
das Ausräumen und Entsorgen der Küche. Wäh-
rend der großen Ferien wird es nun wohl ein 
gewisses Innehalten auf der Baustelle geben, ab 
September werden Architekt Dipl. Ing. Manfred 
Koronowski und Elektroplaner Bernhard Frey 
zusammen mit den beauftragten Firmen das 
Projekt zügig seiner Vollendung entgegen führen. Es ist vorgesehen, dass wir zu 
unserem Kirchenjubiläum am 18./19. Oktober 2025 das Pfarrheim wieder 
uneingeschränkt benutzen können. Text/ Fotos: StA 

 

 

 

 



  
 
 



Kinderseiten 
Zum Nachdenken: 

 

Zum Rätseln: 

 



Zum Schmunzeln:  

 
Wie bei den Israeliten 
„Weißt du, warum die Israeliten lang 
durch die Wüste zogen?“, fragt die 
Frau ihren Mann. „Das weiß ich nicht“, 
antwortet der Mann. „Die waren so 
wie du. Auch für sie war es unter ihrem 
Niveau, nach dem Weg zu fragen.“ 

 

Apfelmus 
Bei den Erstklässlern wird ge-
fragt: „Warum durften denn 
Adam und Eva nicht von dem 
Baum in der Mitte des Paradie-
ses essen?“ Die kleine Mechthild 
kann sich dazu etwas denken: 
„Mag sein, dass Gottens die Äp-
fel einmachen wollten …“ 
 
Schreibfehler 
Der Onkel beantwortet den 
Brief seines Patenkindes Kai: 
„Anbei sende ich dir die erbete-
nen 10 Euro und möchte dich 
gleichzeitig auf einen Schreib-
fehler aufmerksam machen: 10 
schreibt man nur mit einer Null! 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
Expositurkirche „Mariä Himmelfahrt“, Hadersbach 

Foto: Stefan Altschäffel 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der bis zum 5. Oktober 2025 
reicht, ist am Donnerstag, 28. August 2025. 
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